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12 000-fach: Das
drumherum-Programm

Regen. Rund 300 Volksmusik-
gruppen werden beim drumher-
um am Pfingstwochenende in Re-
gen sein. Die Mammutaufgabe
für Organisator Roland Pongratz
ist geschafft: Die 300 Gruppen
mit ihren Auftrittswünschen, mit
ihren zeitlichen Möglichkeiten in
das Programmschema einzuord-
nen. „So schwierig wie dieses Mal
war es noch nie“, sagt Pongratz.
Und das lag vor allem daran, dass
viele Gruppen das drumherum
schon von Auftritten aus den ver-
gangenen Jahren kennen, und
deshalb hatten viele von ihnen
Spezialwünsche. Drei Tage ha-

ben Roland Pongratz und seine
Frau Sonja Petersamer mit den
Gruppen und Terminen und Auf-
trittsorten jongliert. Am Montag-
abend war das 28 Seiten starke
Programmheft (Auflage 12 000
Stück) dann gedruckt. Ab sofort
ist es in der Tourist-Info in Regen
erhältlich, für zwei Euro. Ein Bei-
trag zur Finanzierung des drum-
herum. Und wer das Programm-
heft vorweisen kann, der fährt am
Pfingstwochenende umsonst mit
der Bimmelbahn, die die ver-
schiedenen Veranstaltungsorte in
der Stadt verbinden wird.

− luk/Foto: Lukaschik

Regen. Knapp 2,4 Millionen Eu-
ro setzt die Volkshochschule für
den Landkreis Regen in diesem
Jahr um. Am Montagnachmittag
hat die Verbandsversammlung des
kommunalen Zweckverbands den
Haushalt 2008 einstimmig verab-
schiedet. Der Verwaltungshaus-
halt, mit dem der laufende Betrieb
finanziert wird, hat ein Volumen
von 2,06 Millionen Euro, der In-
vestitionshaushalt ist 314 000 Eu-
ro groß. Im Verwaltungshaushalt
ist erstmals seit mehreren Jahren
wieder die Abdeckung eines Fehl-
betrags vorgesehen. Voraussicht-
lich muss der Landkreis 167 000
Euro zuschießen, um das Defizit
auszugleichen.

„Die Zeit niedriger Defizite ist
vorbei, und es ist wohl eher der
Normalzustand, dass sich der
Landkreis die Erwachsenenbil-
dung etwas kosten lassen muss“,
meinte Landrat Heinz Wölfl als
Verbandsvorsitzender, „aber trotz-
dem wäre es falsch, sich jetzt auf
das sogenannte Kerngeschäft der
vhs, die klassische Erwachsenen-
bildungs-vhs zurückzuziehen.“
Denn, wie Geschäftsleiter Herber
Unnasch erläuterte, ist dieser Be-
reich derjenige, in dem die größten
Defizite auflaufen. Wie leistungs-
stark die vhs im Landkreis Regen
ist, konnte Unnasch auch belegen:

Bildungswillige Bürger
im Landkreis

Im Jahr erreicht man 200 000
Teilnehmer-Doppelstunden,
11 000 Teilnehmer nutzen das An-
gebot der Erwachsenenbildung,

Die vhs stellt sich auf Normalität ein
rund 1050 Kurse stehen jährlich im
Programm. Damit liegt die vhs Re-
gen bayernweit auf Rang 14 von
insgesamt 205 Volkshochschulen.
Noch besser stehen die Landkreis-
bürger und die vhs da, wenn man
die Unterrichtseinheiten je 1000
Einwohner berechnet. 314 sind es
im Landkreis, und mit diesem gro-
ßen Angebot liegt die vhs Regen
auf Rang 2 in Bayern. Nicht einge-
rechnet sind die Maßnahmen der
Agentur für Arbeit und berufliche
Qualifizierungsmaßnahmen.

vhs+TeleCenter: Umsatz
vier Mio. Euro

Wie Unnasch auch deutlich
machte, hat sich die vhs mit ihrem
Tochterunternehmen, der Telecen-
ter Regen GmbH, zu einem mittel-
ständischen Unternehmen entwi-
ckelt, das gemeinsam 36 sozialver-
sicherungspflichtige Beschäftigte
hat, 15 geringfügig Beschäftigte
und drei Azubis. vhs und Telecen-
ter GmbH haben gemeinsam einen
Jahresumsatz von rund vier Millio-
nen Euro.

„Was ist die Kernaufgabe der
vhs?“ fragte Unnasch. Wie berich-
tet, hatte es in der Kreisausschuss-
Sitzung die Anregung gegeben,
dass sich die vhs wieder mehr dem
Kerngeschäft widmen sollte. Un-
nasch trat dieser Ansicht klar ent-
gegen. Er sieht die vhs nicht allein
als Instrument der allgemeinen Er-
wachsenenbildung, sondern auch
der beruflichen Bildung, er will die
vhs als Dienstleister und Projekt-
büro für die Kommunen erhalten,
er sieht die vhs auch als Einrich-

tung der Regionalentwicklung.
Auch wenn er nicht verhehlte, dass
es auf diesen Gebieten in den kom-
menden Jahren schwieriger werde,
weil viele Programme, mit denen
die vhs bisher Geld in die Region
holen konnte, auslaufen.

Gegenwärtig hat die vhs einen
Antrag für ein Interreg-Förderpro-
gramm laufen. Ein touristisches
Projekt, es geht um ein grenzüber-
schreitendes Destinationsmanage-
ment für den Bayerischen Wald
und den Böhmerwald. Die Ent-
scheidung, ob die vhs zum Zug
kommt, fällt voraussichtlich im Ju-
ni.

Verbandsversammlung verabschiedet den Haushalt für das Jahr 2008

Und weil zum Haushalt der vhs
auch der Beteiligungsbericht für
die TeleCenter Regen GmbH ge-
hört, konnte Unnasch den Ver-
bandsräten noch mehr Positives
berichten. Das TeleCenter, das un-
ter anderem das Tagungshaus der
vhs betreibt sowie die Bayerwald-
Akadamie Weißenstein (das Inter-
nat der Dialog-Kaufleute), das den
Betrieb des Touristischen Service
Centers des Landkreises Regen or-
ganisiert, wird im Jahr 2008 vo-
raussichtlich einen Jahresüber-
schuss von 14 000 Euro erwirt-
schaften, 2007 lag der Gewinn so-
gar in einer Höhe von 20 000 Euro.
Weil Landrat Heinz Wölfl das An-
gebot und die Ausstattung der
Bayerwald-Akademie, „das
schönste Internat Bayerns“, nicht
genug loben kann, empfahl er es
den Verbandsräten auch einmal
für eine Fraktionssitzung. − luk

Gottesdienst im Grünen an
Christi Himmelfahrt
Regen. Traditionell veranstalten die Evangeli-
schen Kirchengemeinden Regen/Bodenmais,
Viechtach, Zwiesel und Bad Kötzting am Fei-
ertag Christi Himmelfahrt einen gemeinsamen
Gottesdienst im Freien. Diesmal findet er an
der evangelischen Gnadenkirche in
Ruhmannsfelden, die an der B 11 gegenüber
dem Ortseingang Ruhmannsfelden liegt, um
10.30 Uhr statt. Es werden Fahrgemeinschaf-
ten gebildet, Abfahrt ist um 9.30 Uhr an der
Kirche Regen. Nähere Infos gibt es im evange-
lischen Pfarramt unter H 09921/2229. − bb

Pflanzentauschbörse des
Gartenbauvereins
Regen. Der Gartenbauverein Regen organi-
siert am kommenden Samstag, 3. Mai, am
Stadtplatz die Pflanzentauschbörse. Von 8 bis
13 Uhr kann getopfte und beschriftete Ware ge-
tauscht oder erworben werden. Interessant
sind auch Angaben über Standort und Größe.
Geachtet werden sollte darauf, dass beim
Tauschgeschäft abgegebene und ertauschte
Pflanzen in etwa gleichwertig sind. Das Sorti-
ment umfasst ein- und mehrjährige Blumen,
Stauden, Gemüse-, Zimmer- und Kübelpflan-
zen und auch Sträucher. Außerdem werden
Kuchen und Getränke angeboten. − bb

Ein besonderer Film mit
einer besonderen Musikerin
Regen. Sie ist gegenwärtig die Frau der Jazz-
Pop-Szene, Sängerin und Pianistin Norah
Jones. Und sie überzeugt auch als Schauspiele-
rin. Im Kinocenter Regen ist heute, Mittwoch,
in der Reihe „Der besondere Film“ ihr Debüt-
Film „My Blueberry Nights“ zu sehen, und der
handelt von nichts weniger als der Suche einer
jungen Frau nach der wahren Liebe. Beim
Filmfestival in Cannes war es der umjubelte Er-
öffnungsfilm. − bb

Bus bringt Bodenmaiser
Wallfahrer nach Deggendorf
Bodenmais. Auch heuer wird zur Deggendor-
fer/Plattlinger Fußwallfahrt nach Altötting am
Pfingstwochenende (Freitag und Samstag) ein
Zubringerbus in Bodenmais starten. Treff-
punkt ist um 4.45 Uhr beim Rathaus, Zustiegs-
möglichkeiten gibt es in Böbrach/Ortsmitte,
in Teisnach/Busbahnhof, in Patersdorf/Gast-
haus Büchsn und in Ruhmannsfelden/B11-
Haltestelle. Anmeldungen und Quartierbestel-
lungen für Eggenfelden bei Diakon Sepp
Schlecht unter H 09924/905566. − bb

AUS STADT UND LAND

Von Johannes Fuchs

Regen. Das Kolping-Berufs-
bildungszentrum in Regen
wächst. Im Beisein von Rainer
Bomba, Chef der Regionaldirek-
tion Bayern bei der Agentur für
Arbeit, wurde gestern nachmit-
tag der symbolische erste Spa-
tenstich für den Neubau einer
Logistikhalle und eines Werk-
stattgebäudes auf dem Gelände
an der Osserstraße vollzogen.
Rund zwei Millionen Euro lässt
sich die Kolpingsfamilie Regen
die Erweiterung kosten.

Mit den Neubauten soll bis
zum Beginn des Ausbilungsjah-
res 2008/2009 der Werkstattbe-
reich wesentlich erweitert wer-
den. Grund: Das Kolping-Ange-
bot einer Berufsausbildung in ei-
nem von sieben Feldern wird im-
mer gefragter, während die Zahl
der Jugendlichen im so genann-
ten Berufsvorbereitungsjahr im-
mer relativ konstant ist. Dem
muss die Kolpingsfamilie jetzt
Rechnung tragen, die Ausbil-
dungsbedingungen werden ver-
bessert, die Lehrwerkstätten
werden von 1400 auf 3000 Qua-
dratmeter vergrößert. Schließ-
lich hat die Agentur für Arbeit
ein wachsames Auge auf die
Qualität des Angebots. Und sie
ist es, die die Regener Einrich-
tung zum großen Teil finanziert.
Daher auch der hohe Besuch
aus Nürnberg.

Derzeit machen 61 Jugendli-
che im BBZ eine Ausbildung, 41
sind im Berufsvorbereitungs-
jahr. Ein enormes Wachstum seit
der Gründung der Kolping-Ein-

Mehr Platz für die Kolping-Lehrlinge

richtung im Jahr 1954, wie Vor-
sitzender Heinz Degen den Gäs-
ten verdeutlichte. 1976 zog der
Förderlehrgang an die Osser-
straße, mehrfach wurde seither
erweitert. „Aber das Ziel ist seit
50 Jahren gleich“, so Degen,
„wir wollen Jugendlichen mit
Problemen den Start ins Berufs-
leben erleichtern.“ Dass eine
Kolpingsfamilie allein eine der-
artige Einrichtung stemmt, das
sei einmalig in ganz Deutsch-
land − „da sind wir stolz drauf.“

Rainer Bomba kündigte die

niedrigsten April-Arbeitslosen-
zahlen seit 17 Jahren für Bayern
an. Und zugleich ein ehrgeiziges
Ziel: Die Jugendarbeitslosigkeit
soll heuer noch einmal halbiert
werden. „Wir wollen an die
schwierigen 20 Prozent ran, und
da brauchen wir Einrichtungen
wie die Ihre.“ Barbara Breese,
Chefin der Arbeitsagentur Deg-
gendorf, lobte die langjährige
gute Zusammenarbeit mit Kol-
ping, „wir haben auch harte Zei-
ten gemeistert“. Und Landrat
Heinz Wölfl verwies auf die vie-

len Landkreisbewohner, die mit
Dankbarkeit auf ihre Zeit im Bil-
dungszentrum zurückblicken.

Nach dem Spatenstich erläu-
terte BBZ-Leiter Norbert Loibl
den Gästen die Baupläne und
die Struktur der Einrichtung.
Und hernach, an der Kaffeetafel,
blätterte Bomba mit großer Be-
geisterung in der Dokumentati-
on über die Sanierung eines Ju-
gendbegegnungs-Schlosses in
Tschechien, die Kolping und die
Arbeitsagentur zusammen mit
dem Schlossbesitzer Graf Deym
abgewickelt hatten.

Werkstätten im Berufsbildungszentrum Regen werden für zwei Millionen Euro erweitert − Gestern war Spatenstich

Regen. Die Kritik der Ärzte,
und speziell der Hausärzte, an
der Gesundheitspolitik der gro-
ßen Koalition geht den Unions-
Politikern an die Nieren. Erst
vor kurzem haben sich die CSU-
Mandatsträger aus dem Land-
kreis mit Ärzte-Vertretern aus
dem Landkreis getroffen. Jetzt
hat MdB Ernst Hinsken die Kri-
tik an der Politik zum Anlass ge-
nommen, sich mit einem Brief

an Dr. Manfred Schappler zu
wenden, den stellvertretenden
Vorsitzender des ärztlichen
Kreisverbands.

Hinsken bekennt sich dabei
klar zu einer patientennahen
medizinischen Versorgung.
„Denn das individuelle Vertrau-
ensverhältnis zwischen Arzt
und Patient ist durch nichts zu
ersetzen, schon gar nicht durch
Call-Center oder Ähnliches“,

Hinsken verteidigt die CSU gegen Ärzte-Kritik
wie Hinsken schreibt. Die Uni-
on habe deshalb durchgesetzt,
dass Medizinische Versorgungs-
zentren nur von gesetzlich zuge-
lassenen Leistungserbringern,
also Ärzten oder Apotheken, ge-
gründet werden können, nicht
aber durch Finanzinvestoren.

CDU/CSU hätten auch
durchgesetzt, dass die niederge-
lassenen Ärzte freiberuflich blei-
ben und auch die privaten Kran-

kenkassen weitgehend unange-
tastet bleiben.

Hoffnung macht Hinsken den
Ärzten mit der Aussage, dass
über länderspezifische Beson-
derheiten das bisherige Hono-
rarvolumen für die niedergelas-
senen bayerischen Vertragsärzte
gewährleistet und auch ein Ver-
gütungszuwachs in Aussicht ge-
stellt wird. − bb

Regen. Damit Anbieter von Ur-
laub auf dem Bauernhof stets die
richtigen Ausflugstipps an ihre
Gäste weitergeben können, findet
nun die dritte Kennenlern-Tour in
der Fortbildungsreihe „Die Region
kennen – ein Muss im Gästeser-
vice“ statt. Brigitte Blaim vom Amt
für Landwirtschaft hat diesmal ei-
ne Fahrt in den Unteren Bayeri-
schen Wald organisiert. Treffpunkt
ist am Dienstag, 6. Mai, um 9 Uhr
am Freibad-Parkplatz in Freyung.
Der Tag beginnt mit einer Wande-
rung durch die Buchberger Leite.
Im Erlebnisgasthof Groß in Ringe-
lai wird zu Mittag gegessen und
kurz ins Hexenmuseum geschaut.
Dann bringt ein Bus die Teilneh-
mer zum Keltendorf Gabreta. Mit
dem Bus geht’s weiter zur Bu-
schenschenke Peter in Grafenau.
Für 16.30 ist die Rückkehr zum
Bad-Parkplatz geplant. Anmel-
dung bis Freitag, 2.Mai, unter Tel.
09921/608-0. − bb

Urlauber-Bauern
im Keltendorf

Augrub. Eine Radfahrerin aus
der Stadt Regen ist am Sonntag bei
einer Tour schwer mit dem Fahrrad
gestürzt. Die Frau war gegen 18.50
Uhr mit ihrem Fahrrad von
Fahrnbach kommend in Richtung
Augrub unterwegs. Kurz vor Au-
grub kam sie vermutlich aufgrund
eines Fahrfehlers zu Sturz und ver-
letzte sich dabei an der linken
Schulter. Sie musste vom Roten
Kreuz in das Krankenhaus nach
Zwiesel gebracht werden, wie die
Polizei mitteilt. − bb

Frau stürzt mit dem
Fahrrad: Verletzt
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Sie schaufeln symbolisch für das Kolping-Bildungszentrum: (v. l.) Präses Josef Ederer, Berufsberater Franz Wurzer, BBZ-Leiter Norbert
Loibl, Barbara Breese von der Agentur für Arbeit Deggendorf, Kolping-Vorsitzender Heinz Degen, Arbeitsagentur-Regionaldirektor Rainer
Bomba, Landrat Heinz Wölfl, Toni Fischer (Agentur für Arbeit Zwiesel) und Regens 2. Bürgermeister Fritz Treml. − Foto: Fuchs

Mit dem Buch über das Ju-
gendschloss-Projekt begeis-
terte Barbara Breese ihren Regi-
onalchef Rainer Bomba.
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